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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Innerhalb einer von Nadel- und Mischwald umgebenen Senke dominiert auf großflächig wenig gestörten Torfen ein Torfmoos-Wollgras-Ried 
(Schmalblättriges Wollgras). Beim Standort handelt es sich um ein mesotroph-saures Kesselmoor, das nach mäßiger Entwässerung durch 
Verfall der Gräben nun sekundär wiedervernäßt ist. Die Torfmoosschicht ist noch nicht vollständig geschlossen, so daß großflächige 
Bereiche im Mittelteil wasserüberstaut sind. Hier beginnt eine ebenfalls einen hohen Anteil einnehmende Pfeifengras-Flur. Torfmoose 
beginnen die wasserführenden Schlenken zwischen den Pfeifengrasbulten zu besiedeln. Dieser Bereich wurde dem Regenerationsstadium 
von abgetorften bzw. entwässerten Mooren zugeordnet (MTR). Den Rand des Kesselmoores bestimmen torfmoosreiche Flatterbinsen-Riede 
(mit Sumpfreitgras). Zahlreiche meist schon abgestorbene Birken befinden sich besonders im Bereich der beschriebenen Pfeifengras-Flur.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Juncus effusus

Aulacomnium palustre Carex canescens Carex elongata Eriophorum vaginatum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


